
    grün Macht den unterschied.über den nebenstehenden Qr-code ist es möglich, 
mit geeigneten handys weitere infos abzurufen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

2010 haben wir den Auftrag zur ökologisch-
industriellen Modernisierung unseres Landes 
erhalten. Als heimischer Landtagsabgeord-
neter und Minister für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz habe ich mich auf fünf Herausforde-
rungen konzentriert:
• globaler Klimawandel – meine Antwort: 

Klimaschutz „made in NRW“!
• Bedrohung der Artenvielfalt – meine Ant-

wort: Schutz unseres wertvollen Naturerbes!
• wachsende Weltbevölkerung – meine Ant-

wort: gerechte Verteilung und Wertschät-
zung unserer Mittel zum Leben!

• zunehmende Ressourcenknappheit – meine 
Antwort: Ressourcenschonung und Effizienz!

• Globaler Wettbewerb – meine Antwort: 
NRW als Industrie- und Klimaschutzland 
Nr. 1 in Deutschland und Europa!

Zwei Jahre Rot-Grün – die Zwischenbilanz 
spricht für sich:
• Wir haben die Kommunalfinanzen gestärkt!
• Wir haben mit der Sekundarschule den 

Schulfrieden in unserem Land geschlossen!
• Wir haben die Studiengebühren abge-

schafft! 
• Wir haben das bundesweit erste Klima-

schutzgesetz auf den Weg gebracht!

Klar ist: Ohne uns Grüne gäbe es keine Energie-
wende! Seit mehr als 30 Jahren arbeiten wir an 
einem neuen Energiezeitalter, aus ökologischer 
Verantwortung und ökonomischer Vernunft. 
Beschleunigte Energiewende und Klimaschutz 
- das sind zwei Seiten einer Medaille. Beide 
schaffen neue Märkte, neue Arbeitsplätze und 
bessere Bedingungen im globalen Wettbewerb 
– auch in Siegen-Wittgenstein.

Grün macht den Unterschied! Wir Grüne haben 
viel geschafft in den zurückliegenden  zwei Jah-
ren: Doch es gibt noch viel zu tun! Die Richtung 
stimmt. Aber auf dem Weg unseres Landes zum 
ökologischen und ökonomischen Vorreiter in 
Deutschland und Europa brauchen wir weitere 
kraftvolle Weichenstellungen.

Im Jahr Zwanzig nach der ersten internationalen 
Umweltkonferenz in Rio de Janeiro ist es Zeit für 
eine neue Nachhaltigkeitsoffensive! Nachhaltig-
keit ist die Brücke, über die alle gesellschaftlichen 
Kräfte sich in einem großen Gemeinschaftswerk 
für die Zukunft unseres Landes miteinander ver-
binden können. An dieser Gemeinschaftsaufga-
be will ich weiterhin mit ganzer Kraft arbeiten.

Ich bitte Sie deshalb um Ihr Vertrauen und Ihre 
Unterstützung!

Ihr Johannes Remmel

Johannes remmel
ihr direktkandidat für den 
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

als Ratsmitglied in meiner Hei-
matstadt Netphen kenne ich die 
schwierige Finanzsituation in un-
seren Kommunen. Ich weiß, wie 
schwierig es ist, die kommunale 
Selbstverwaltung sicherzustellen, 
wenn kein Geld vorhanden ist. Mit 
den GRÜNEN in der Landesregie-
rung ist es in den letzten knapp 
zwei Jahren gelungen, die finanzi-
elle Lage der Städte und Gemein-
den nachhaltig zu verbessern. Dies 
kann aber nur ein erster Schritt hin 
zu starken und handlungsfähigen 
Kommunen sein. Die Mehrzahl der 
Kommunen auch im Siegerland 
und Wittgenstein befindet sich im-
mer noch im Nothaushalt.

Gleichzeitig ist auch die Haushaltsi-
tuation des Landes alles andere als 
einfach. Zwar konnte Rot-Grün 
die Neuverschuldung gegenüber 
dem letzten schwarz-gelben Regie-
rungsjahr fast halbieren, dennoch 
ist sie mit 3,5 Milliarden Euro immer 
noch hoch. Auch vor dem Hinter-
grund der Schuldenbremse ist eine 
weitere Konsolidierung des Landes-
haushaltes unumgänglich. Aller-
dings werden sich weder Land noch 
Kommunen ohne Bundeshilfe aus 
ihrer dramatischen finanziellen Lage 
befreien können. Deshalb werden 
wir GRÜNE uns auf Bundesebene 
für moderate Steuererhöhungen 
bei Vermögenden und Spitzenver-
dienenden einsetzen. Wir GRÜNE 
lehnen es allerdings ab, auf Kosten 
der Kinder und sozial Schwachen 
zu sparen. Deshalb stellen wir uns 
gegen Stellenstreichungen bei Leh-
rerInnen und lehnen die Wiederein-
führung der unsozialen Studienge-
bühren ab. Auch setzen wir uns für 
die Einführung eines allgemeinen 
Mindestlohnes ein. 

Ich bitte Sie deshalb um Ihr Ver-
trauen und Ihre Unterstützung!

Ihr Simon Rock

simon rock
ihr direktkandidat für den Wahlkreis 127

Verkehrsplanung mit Vernunft
nachhaltigkeit statt neuer „Fern-route“

schulpolitik gestalten statt bloß reagieren
neue schulformen bieten neue Möglichkeiten

Siegerland und Wittgenstein bes-
ser verbinden – mit dieser Absicht 
werben die Befürworter einer 
Fernstraßenverbindung zwischen 
Kreuztal und Erndtebrück für die 
so genannte „Route 57“. Doch 
diese Straße löst weder die beste-
henden Probleme, noch ist sie aus 
ökologischen und nicht zuletzt 
finanziellen Gründen sinnvoll. Wir 
möchten die Verkehrs-Infrastruk-
tur in Siegen-Wittgenstein anders 
stärken!

Lieber intakte straßen  
als neue

Es macht keinen Sinn, neue Stra-
ßen zu bauen, während die alten 
langsam verfallen. Der Erhalt der 
bestehenden Verkehrswege muss 
Vorrang haben vor neuen teuren 
Trassen. Und ausgerechnet die 
Kritiker der rot-grünen Haus-
haltspolitik wollen für neue Stra-
ßen Milliardenbeträge ausgeben! 
Wir wollen den sinnvollen Aus-
bau der bestehenden Verkehrs-
wege, wie etwa den dreispurigen 
Ausbau von Teilabschnitten der 
B 62, statt eines massiven Ein-
schnitts in eine intakte Mittelge-

birgslandschaft! Das ist günstiger, 
bedarfsgerechter und zudem sehr 
viel schneller umzusetzen.

schienenverkehr stärken

Zudem muss der ÖPNV in Sieger-
land und Wittgenstein gestärkt 
werden. Wir brauchen attraktive 
Alternativen mit Bus und Bahn 
statt Tarifdschungel und überteu-
erter Fahrpreise! Und auch der 
Güterverkehr muss verstärkt auf 
bestehende Bahntrassen in Sie-
gerland und Wittgenstein ver-
lagert werden. Hierfür müssen 
bei Bedarf entsprechende Gleis-
anschlüsse hergerichtet werden, 
etwa im Industriepark Wittgen-
stein. Wer den ländlichen Raum 
nur mit Fernstrassen weiter ent-
wickeln will, denkt eindimensio-
nal und blockiert sinnvolle Alter-
nativen! Wir wollen einen intakten 
Lebensraum, der Platz bietet für 
„Industrie im Grünen“ und at-
traktive Tourismusangebote, die 
nachhaltig sind und Ressourcen 
schonen.

Helfen Sie mit, Siegen-Wittgen-
stein nach vorne zu bringen!

Dreimal „E“ sind die Bausteine für eine er-
folgreiche kommunale Energiewende auch in 
Siegen-Wittgenstein: Erneuerbare Energien, 
Energieeinsparung und Effizienzsteigerung. 
Damit wollen wir es schaffen, dass der kom-
plette Strom, der in Siegen-Wittgenstein ver-
braucht wird, klimaneutral produziert wird. 
100 Prozent sind unser Ziel. Dafür legen wir 
uns ins Zeug!

Die Energiewende ist eine großartige Chance 
für unsere Region – ökologisch und okono-
misch. Diese Chance können und wollen wir 
nutzen! Durch den Ausbau der Erneuerbaren 
Energien, durch die Förderung von Maßnah-
men zur Energieeffizienz und zur Energie-
einsparung entsteht innerhalb der nächsten 
20 Jahre in unserer Region ein Wertschöf-
pungsvolumen von rund 4,5 Milliarden Euro. 
Die verstärkte Ansiedlung von Unternehmen in 
den Bereichen Herstellung, Betrieb, Dienstlei-
stung und Zuliefererindustrie bringt über 4.000 
Arbeitsplätze in den Branchen Biomasse, Solar 
und Windenergie. Das zumindest prognosti-
ziert eine Machbarkeitsstudie der Bezirksregie-
rung Arnsberg.

ausbau der Windenergie:  
natur- und landschaftsverträglich

Ein zentraler Baustein unserer Klimaschutzpo-
litik ist der Ausbau der Windenergie. Im Juli 
des vergangenen Jahres hat die rot-grüne 
Landesegierung den neuen Windenergieer-

lass  in Kraft gesetzt. Das Ziel ist der Ausbau 
der Windenergie an der Stromerzeugung von 
derzeit rund drei Prozent auf 15 Prozent bis 
2020. Dabei sind wir uns natürlich bewusst, 
dass viele Menschen auch in Siegen-Witt-
genstein befürchten, dass dieser Ausbau zu 
Lasten des Natur- und Landschaftsschutzes 
geht. Doch für uns ist klar: Mehr Windräder 
dürfen nicht in Konkurrenz stehen zu den An-
liegen des Natur- und Landschaftsschutzes! 
Wir wollen die Produktion von umwelt-
freundlichem Strom nicht gegen die Interes-
sen von Natur, Landschaft und nicht zuletzt 
AnwohnerInnen ausspielen, sondern einen 
bestmöglichen Interessenausgleich schaffen. 

Dazu sieht der Windenergieerlass eine mög-
lichst frühe Beteiligung aller Betroffenen vor. 
Denn Klima- und Naturschutz sind keine Ge-
gensätze, sondern gehören selbstverständlich 
zusammen.

Die Energiewende ist eine große Gemein-
schaftsaufgabe, zu der alle eingeladen sind: 
Politik, Industrie und Wirtschaft, Verbände, 
Kirchen, Kommunen und alle BürgerInnen 
dieses Landes und im Siegerland und Witt-
genstein. Unsere Kommunen sind die Wiege 
der Energiewende! Gemeinsam machen wir 
sie zu einer Erfolgsgeschichte für Siegen-
Wittgenstein!

hundert Prozent siegen-Wittgenstein
die energiewende als chance: ökologisch und ökonomisch! 
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Der demographische Wandel macht sich be-
sonders in der Schullandschaft bemerkbar, 
zudem verteilen sich die Kinder anders auf die 
Schulformen als früher. Doch wir dürfen nicht 
warten, bis einzelne Schulen ausgeblutet sind 
und dann „völlig überraschend“ geschlossen 
werden müssen. Hier muss langfristig in den 
einzelnen Kommunen geplant werden, um 
mit den erweiterten Möglichkeiten, die die 
grüne Schulministerin Sylvia Löhrmann er-
öffnet hat, im Sinne der Kinder zu gestalten. 
Dies geschieht nun zum Beispiel schon mit der 
Gründung einer Sekundarschule in Netphen. 

Auch Burbach hat die neuen Möglichkeiten 
genutzt und 2011 eine Gemeinschaftsschule 
eröffnet, in Freudenberg soll 2013 eine Ge-
samtschule entstehen. So werden Kinder nicht 
bereits mit neun oder zehn Jahren sortiert und 
können wesentlich individueller gefördert 
werden – und dies meist ohne unangemessen 
weite Wege. Besonders bei uns, im „länd-
lichen Raum“, ist Handlungsbedarf, um auch 
zukünftig alle Bildungsabschlüsse vor Ort an-
bieten zu können. Und dies ist nicht zuletzt 
ein notwendiger Beitrag zu Bildungsgerech-
tigkeit und Chancengleichheit.
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